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Hygieneplan-Corona f�r die Schulen in Rheinland-Pfalz 
INHALT 

1. PerV|nliche H\giene  
2. RaXmh\giene: KlaVVenrlXme, FachrlXme, AXfenWhalWVrlXme, VerZalWXngVrlXme, 

Lehrer]immer Xnd FlXre  
3. H\giene im SaniWlrbereich  
4. InfekWionVVchXW] in den PaXVen  
5. InfekWionVVchXW] beim SporWXnWerrichW  
6. PerVonen miW einem h|heren RiViko f�r einen VchZeren COVID-19-

KrankheiWVYerlaXf 
7. Wegef�hrXng 
8. Konferen]en Xnd VerVammlXngen 
9. MeldepflichW 
10. AllgemeineV  

 

VORBEMERKUNG 

Alle SchXlen Yerf�gen nach � 36 i.V.m. � 33 InfekWionVVchXW]geVeW] (IfSG) �ber einen 
VchXliVchen H\gieneplan, in dem die ZichWigVWen EckpXnkWe nach dem 
InfekWionVVchXW]geVeW] geregelW Vind, Xm dXrch ein h\gieniVcheV Umfeld ]Xr 
GeVXndheiW der Sch�lerinnen Xnd Sch�ler Xnd alle an SchXle BeWeiligWen bei]XWragen.  

Der Yorliegende H\gieneplan-Corona dienW alV Ergln]Xng ]Xm MXVWerh\gieneplan, 
der allen SchXlen deV LandeV ]Xr Verf�gXng geVWellW ZXrde. SchXlleiWXngen VoZie 
Pldagoginnen Xnd Pldagogen gehen dabei miW gXWem BeiVpiel Yoran Xnd Vorgen 
]Xgleich daf�r, daVV die Sch�lerinnen Xnd Sch�ler die H\gienehinZeiVe ernVW nehmen 
Xnd XmVeW]en. 

Alle BeVchlfWigWen der SchXlen, die SchXlWrlger, alle Sch�lerinnen Xnd Sch�ler VoZie 
alle ZeiWeren regelml�ig an den SchXlen arbeiWenden PerVonen Vind dar�ber hinaXV 
gehalWen, VorgfllWig die H\gienehinZeiVe der GeVXndheiWVbeh|rden b]Z. deV RoberW 
Koch-InVWiWXWV ]X beachWen.  

hber die H\gienema�nahmen Vind daV PerVonal, die Sch�ler Xnd die 
Er]iehXngVberechWigWen aXf jeZeilV geeigneWe WeiVe ]X XnWerrichWen.  
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1. PERSÖNLICHE HYGIENE:  

DaV neXarWige CoronaYirXV iVW Yon MenVch ]X MenVch �berWragbar. Der 
HaXpW�berWragXngVZeg iVW die Tr|pfcheninfekWion. DieV erfolgW Yor allem direkW �ber die 
SchleimhlXWe der AWemZege. Dar�ber hinaXV iVW aXch indirekW �ber Hlnde, die dann 
miW MXnd- oder NaVenVchleimhaXW VoZie die AXgenbindehaXW in KonWakW gebrachW 
Zerden, eine hberWragXng m|glich. 

 

Wichtigste Ma�nahmen zur persönlichen Hygiene 
x Bei KrankheiWV]eichen (].B. Fieber, Wrockener HXVWen, AWemprobleme, VerlXVW 

GeVchmackV-/GerXchVVinn, HalVVchmer]en, GliederVchmer]en) aXf jeden Fall 
]X HaXVe bleiben. 

x MindeVWenV 1,50 m AbVWand halWen  
x MiW den Hlnden nichW daV GeVichW, inVbeVondere die SchleimhlXWe ber�hren, 

d.h. nichW an MXnd, AXgen Xnd NaVe faVVen. 
x Keine Ber�hrXngen, UmarmXngen Xnd kein HlndeVch�WWeln.  
x Gr�ndliche Händehygiene (]. B. nach dem NaVepXW]en, HXVWen oder NieVen; 

nach der BenXW]Xng Yon |ffenWlichen VerkehrVmiWWeln; Yor Xnd nach dem EVVen; 
nach dem ToileWWen-Gang oder nach BeWreWen deV KlaVVenraXmV) dXrch 
a) Händewaschen miW Seife f�r 20 ± 30 SekXnden. Die WaVVerWemperaWXr haW 

keinen EinflXVV aXf die RedXkWion der MikroorganiVmen. Viel ZichWiger Vind 
die DaXer deV HlndeZaVchenV Xnd daV Ma� der ReibXng beim EinVeifen 
der Hlnde (Viehe aXch hWWpV://ZZZ.infekWionVVchXW].de/haendeZaVchen/)  

 
oder 
 
b) Händedesinfektion: DaV VachgerechWe DeVinfi]ieren der Hlnde iVW dann 
VinnYoll, Zenn ein gr�ndlicheV HlndeZaVchen nichW m|glich iVW. Da]X mXVV 
DeVinfekWionVmiWWel in aXVreichender Menge in die Wrockene Hand gegeben Xnd 
biV ]Xr YollVWlndigen AbWrocknXng ca. 30 SekXnden in die Hlnde einmaVVierW 
Zerden. Dabei iVW aXf die YollVWlndige BeneW]Xng der Hlnde ]X achWen (Viehe 
aXch ZZZ.akWion-VaXberehaende.de). 

x gffenWlich ]Xglngliche GegenVWlnde Zie T�rklinken oder FahrVWXhlkn|pfe 
m|glichVW nichW miW der Yollen Hand b]Z. den Fingern anfaVVen, ggf. Ellenbogen 
benXW]en. 
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x Husten- und Niesetikette: HXVWen Xnd NieVen in die ArmbeXge geh|ren ]X 
den ZichWigVWen PrlYenWionVma�nahmen! Beim HXVWen oder NieVen 
gr|�Wm|glichen AbVWand ]X anderen PerVonen halWen, am beVWen Zegdrehen. 

x Mund-Nasen-Schutz (MNS) oder eine We[Wile Barriere (MXnd-NaVen-
BedeckXng MNB, commXniW\ maVk oder BehelfVmaVke) Wragen. DamiW k|nnen 
Tr|pfchen, die man ].B. beim Sprechen, HXVWen oder NieVen aXVVW|�W, 
abgefangen Zerden. DaV RiViko, eine andere PerVon dXrch HXVWen, NieVen 
oder Sprechen an]XVWecken, kann Vo YerringerW Zerden (FremdVchXW]). DieVe 
MaVken VollWen ]XmindeVW in den PaXVen Xnd bei der Sch�lerbef|rderXng 
geWragen Zerden. DieV darf aber nichW da]X f�hren, daVV der AbVWand 
Xnn|WigerZeiVe YerringerW Zird. Im UnWerrichW iVW daV Tragen Yon MaVken bei 
geZlhrleiVWeWem SicherheiWVabVWand nichW erforderlich. TroW] MNS oder MNB 
Vind die glngigen H\gieneYorVchrifWen, inVbeVondere die akWXellen 
EmpfehlXngen deV RoberW Koch-InVWiWXWV Xnd der BXndeV]enWrale f�r 
geVXndheiWliche AXfkllrXng, ]Zingend ZeiWerhin ein]XhalWen. 

 

Hinweise zum Umgang mit den Behelfsmasken: 

Folgende HinZeiVe deV BXndeVamWeV f�r Ar]neimiWWel Xnd Medi]inprodXkWe (BfArM) 
Vind ]X beachWen: 

� AXch miW MaVke VollWe der Yon der WHO empfohlene SicherheiWVabVWand Yon 
mindeVWenV 1.50 m ]X anderen MenVchen eingehalWen Zerden. 

� Die Hlnde VollWen Yor Anlegen der MaVke gr�ndlich miW Seife geZaVchen 
Zerden. 

� Beim An]iehen einer MaVke iVW daraXf ]X achWen, daVV die InnenVeiWe nichW 
konWaminierW Zird. Die MaVke mXVV richWig �ber MXnd, NaVe Xnd Wangen 
plaW]ierW Vein Xnd an den Rlndern m|glichVW eng anliegen, Xm daV 
Eindringen Yon LXfW an den SeiWen ]X minimieren. 

� Bei der erVWen VerZendXng VollWe geWeVWeW Zerden, ob die MaVke gen�gend 
LXfW dXrchllVVW, Xm daV normale AWmen m|glichVW Zenig ]X behindern. 

� Eine dXrchfeXchWeWe MaVke VollWe Xmgehend abgenommen Xnd ggf. 
aXVgeWaXVchW Zerden. 

� Die AX�enVeiWe, aber aXch die InnenVeiWe der gebraXchWen MaVke iVW 
poWenWiell erregerhalWig. Um eine KonWaminierXng der Hlnde ]X Yerhindern, 
VollWen dieVe m|glichVW nichW ber�hrW Zerden. 
 
 



 

ϱ 
 

 
� Nach AbVeW]en der MaVke VollWen die Hlnde XnWer EinhalWXng der 

allgemeinen H\gieneregeln gr�ndlich geZaVchen Zerden. 
� Eine mehrfache VerZendXng an einem Tag (FahrW im SchXlbXV, PaXVe, 

FahrW im SchXlbXV) iVW XnWer EinhalWXng der H\gieneregeln m|glich. Eine 
]ZiVchen]eiWliche LagerXng erfolgW dabei Wrocken an der LXfW (nichW in 
geVchloVVenen BehllWern!), VodaVV KonWaminaWionen der InnenVeiWe der 
MaVke/deV MNS aber aXch VerVchleppXngen aXf andere Oberfllchen 
Yermieden Zerden.  

� Die MaVke VollWe nach abVchlie�endem GebraXch in einem BeXWel o.l. 
lXfWdichW YerVchloVVen aXfbeZahrW oder VoforW geZaVchen Zerden. Die 
AXfbeZahrXng VollWe nXr �ber m|glichVW kXr]e ZeiW erfolgen, Xm Yor allem 
SchimmelbildXng ]X Yermeiden. 

� MaVken VollWen Wlglich bei mindeVWenV 60 Grad geZaVchen Xnd 
anVchlie�end YollVWlndig geWrockneW Zerden. Sofern Yorhanden, VollWen 
XnbedingW alle HerVWellerhinZeiVe beachWeW Zerden. 
 

2.  RAUMHYGIENE: KLASSENRÄUME, FACHRÄUME, AUFENTHALTS-
RÄUME, VERWALTUNGSRÄUME, LEHRERZIMMER UND FLURE 

ZXr VermeidXng der hberWragXng dXrch Tr|pfcheninfekWion mXVV aXch im SchXlbeWrieb 
ein AbVWand Yon mindeVWenV 1,50 MeWern eingehalWen Zerden. DaV bedeXWeW, daVV die 
TiVche in den KlaVVenrlXmen enWVprechend ZeiW aXVeinandergeVWellW Zerden m�VVen 
Xnd damiW deXWlich Zeniger Sch�lerinnen Xnd Sch�ler pro KlaVVenraXm ]XgelaVVen 
Vind alV im NormalbeWrieb. Abhlngig Yon der Gr|�e deV KlaVVenraXmV Vind daV in der 
Regel ma[imal 15 Sch�lerinnen Xnd Sch�ler.   
ParWner- Xnd GrXppenarbeiW Vind nichW m|glich. HaXVZirWVchafWVXnWerrichW kann in den 
daf�r YorgeVehenen FachrlXmen VWaWWfinden, Volange eV Vich nichW Xm 
NahrXngV]XbereiWXng handelW. 

BeVonderV ZichWig iVW daV regelml�ige Xnd richWige L�fWen, da dadXrch die InnenraXm-
lXfW aXVgeWaXVchW Zird. MehrmalV Wlglich, mindeVWenV in jeder PaXVe, iVW eine 
SWo�l�fWXng b]Z. QXerl�fWXng dXrch YollVWlndig ge|ffneWe FenVWer �ber mehrere 
MinXWen Yor]Xnehmen. Eine Kippl�fWXng iVW ZeiWgehend ZirkXngVloV, da dXrch Vie 
kaXm LXfW aXVgeWaXVchW Zird. AXV SicherheiWVgr�nden YerVchloVVene FenVWer m�VVen 
daher f�r die L�fWXng XnWer AXfVichW einer LehrkrafW ge|ffneW Zerden. K|nnen aXfgrXnd 
baXlicher Ma�nahmen FenVWer in einem RaXm daXerhafW nichW ge|ffneW Zerden, iVW er 
f�r den UnWerrichW nichW geeigneW, eV Vei denn, eV iVW eine effekWiYe raXmlXfWWechniVche 
Anlage (L�fWXngVanlage) Yorhanden. 
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Reinigung 

Die DIN 77400 (ReinigXngVdienVWleiWXngen SchXlgeblXde ± AnforderXngen an die  
ReinigXng) iVW ]X beachWen. Sie definierW GrXndVlW]e f�r eine YerWragVgeml�e, 
XmZelWbeZXVVWe Xnd h\gieniVche SchXlreinigXng XnWer Ber�ckVichWigXng akWXeller 
EnWZicklXngen hinVichWlich Technik Xnd MeWhoden der GeblXdereinigXng Xnd 
rechWlicher AnforderXngen dXrch daV InfekWionVVchXW]geVeW].  

Ergln]end da]X gilW:  

Generell nimmW die InfekWioViWlW Yon CoronaYiren aXf XnbelebWen Oberfllchen in 
AbhlngigkeiW Yon MaWerial Xnd UmZelWbedingXngen Zie TemperaWXr Xnd FeXchWigkeiW 
raVch ab. NachZeiVe �ber eine hberWragXng dXrch Oberfllchen im |ffenWlichen Bereich 
liegen biVher nichW Yor. 

In der SchXle VWehW die ReinigXng Yon Oberfllchen im VordergrXnd. DieV gilW aXch f�r 
Oberfllchen, Zelchen anWimikrobielle EigenVchafWen ]XgeVchrieben Zerden, da aXch 
hier SekreWe Xnd VerVchmXW]Xngen mechaniVch enWfernW Zerden Vollen. 

Im GegenVaW] ]Xr ReinigXng Zird eine roXWineml�ige FllchendeVinfekWion in SchXlen 
aXch in der jeW]igen COVID-Pandemie dXrch daV RKI nichW empfohlen. Hier iVW die 
angemeVVene ReinigXng Y|llig aXVreichend.  

Wird eine DeVinfekWion im Ein]elfall alV noWZendig erachWeW, Vo VollWe dieVe generell alV 
WiVchdeVinfekWion miW einer kalWen L|VXng dXrchgef�hrW Zerden. Eine 
Spr�hdeVinfekWion, d.h. die BeneW]Xng der Oberfllche ohne mechaniVche EinZirkXng, 
iVW Zeniger effekWiY Xnd aXch aXV ArbeiWVVchXW]gr�nden bedenklich, da 
DeVinfekWionVmiWWel eingeaWmeW Zerden k|nnen (ebenVo bei Zarmer, eYWl. dampfender 
DeVinfekWionVl|VXng). AXch RaXmbegaVXngen ]Xr DeVinfekWion Vind hier grXndVlW]lich 
nichW ange]eigW. Die EinZirk]eiW b]Z. BeneW]XngV]eiW iVW ]X beachWen. Je nach 
DeVinfekWionVmiWWel (Zenn geWrockneWe ReVWe rei]end Zirken) iVW eine anVchlie�ende 
GrXndreinigXng erforderlich.  

Folgende Areale VollWen beVonderV gr�ndlich Xnd in VWark freqXenWierWen Bereichen 
Wlglich gereinigW Zerden: 

� T�rklinken Xnd Griffe (].B. an SchXbladen- Xnd FenVWergriffe) VoZie der 
Umgriff der T�ren, 

� Treppen- & HandllXfe, 
� LichWVchalWer, 
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� TiVche, SW�hle, Telefone, Kopierer 
� Xnd alle ZeiWeren Griffbereiche, Zie ].B. CompXWermlXVe Xnd TaVWaWXren. 

 

3. HYGIENE IM SANITÄRBEREICH  

In allen ToileWWenrlXmen m�VVen aXVreichend Fl�VVigVeifenVpender Xnd 
EinmalhandW�cher bereiWgeVWellW Xnd regelml�ig aXfgef�llW Zerden. Die 
enWVprechenden AXffangbehllWer f�r EinmalhandW�cher Xnd ToileWWenpapier Vind 
Yor]XhalWen. 

DamiW Vich nichW ]X Yiele Sch�lerinnen Xnd Sch�ler ]eiWgleich in den SaniWlrrlXmen 
aXfhalWen, mXVV ]XmindeVW in den PaXVen dXrch eine LehrkrafW eine EingangVkonWrolle 
dXrchgef�hrW Zerden. Am Eingang der ToileWWen mXVV dXrch gXW VichWbaren AXVhang 
daraXf hingeZieVen Zerden, daVV Vich in den ToileWWenrlXmen VWeWV nXr ein]elne 
Sch�lerinnen Xnd Sch�ler (Zahl in AbhlngigkeiW Yon der Gr|�e deV SaniWlrbereichV) 
aXfhalWen d�rfen. 

ToileWWenViW]e, ArmaWXren, WaVchbecken Xnd FX�b|den Vind Wlglich ]X reinigen. Bei 
VerVchmXW]Xngen miW Flkalien, BlXW oder Erbrochenem iVW nach EnWfernXng der 
KonWaminaWion miW einem DeVinfekWionVmiWWel geWrlnkWen EinmalWXch eine 
proph\lakWiVche ScheXer-WiVch-DeVinfekWion erforderlich. Dabei Vind 
ArbeiWVgXmmihandVchXhe ]X Wragen. WickelaXflagen Vind XnmiWWelbar nach NXW]Xng 
]X deVinfi]ieren. 

 

4. INFEKTIONSSCHUTZ IN DEN PAUSEN 

AXch in den PaXVen mXVV geZlhrleiVWeW Vein, daVV AbVWand gehalWen Zird. VerVeW]We 
PaXVen]eiWen k|nnen Yermeiden, daVV ]X Yiele Sch�lerinnen Xnd Sch�ler ]eiWgleich 
die SaniWlrrlXme aXfVXchen. AXfVichWVpflichWen m�VVen im Hinblick aXf YerlnderWe 
PaXVenViWXaWionen angepaVVW Zerden (ge|ffneWe FenVWer, k|rperliche 
AXVeinanderVeW]Xngen ]ZiVchen Sch�lerinnen Xnd Sch�lern, RaXcherecken, ÄWoWe³ 
Ecken im SchXlgellnde).  
AbVWand halWen gilW aXch im Lehrer]immer Xnd in der Teek�che.  
Ein PaXVen-/KioVkYerkaXf kann nichW angeboWen Zerden. 
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5. INFEKTIONSSCHUTZ BEIM SPORTUNTERRICHT 

SporWXnWerrichW kann aXV Gr�nden deV InfekWionVVchXW]eV der]eiW nichW VWaWWfinden. 
AXVgenommen daYon iVW die AbiWXrpr�fXng im Fach SporW.  

 

6. PERSONEN MIT EINEM HÖHEREN RISIKO FÜR EINEN SCHWEREN 
COVID- 19-KRANKHEITSVERLAUF 

LehrkrlfWe ab 60 Jahren k|nnen aXf freiZilliger BaViV im PrlVen]XnWerrichW in der 
SchXle eingeVeW]W Zerden.  

Bei beVWimmWen PerVonengrXppen iVW daV RiViko f�r einen VchZeren COVID-19-
KrankheiWVYerlaXf h|her (Viehe HinZeiVe deV RoberW Koch-InVWiWXWV 
hWWpV://ZZZ.rki.de/DE/ConWenW/InfAZ/N/NeXarWigeV_CoronaYirXV/RiVikogrXppen.hWml). 
Da]X ]lhlen inVbeVondere MenVchen miW YorbeVWehenden GrXnderkrankXngen Zie 

� ErkrankXngen deV Her]-KreiVlaXf-S\VWemV (]. B. koronare Her]erkrankXng 
Xnd BlXWhochdrXck) 

� chroniVche ErkrankXngen der LXnge (]. B. COPD) 
� chroniVchen LebererkrankXngen 
� DiabeWeV melliWXV (ZXckerkrankheiW) 
� KrebVerkrankXngen 
� ein geVchZlchWeV ImmXnV\VWem (]. B. aXfgrXnd einer ErkrankXng, die miW 

einer ImmXnVchZlche einhergehW oder dXrch die regelml�ige Einnahme 
Yon MedikamenWen, die die ImmXnabZehr beeinflXVVen Xnd herabVeW]en 
k|nnen, Zie ].B. CorWiVon) 

LehrkrlfWe XnWer 60 Jahren, die an einer der genannWen riVikoerh|henden 
ErkrankXngen leiden Xnd Vich daher aX�er SWande Vehen, im PrlVen]XnWerrichW 
eingeVeW]W ]X Zerden, ben|Wigen hierf�r ein AWWeVW eineV niedergelaVVenen Ar]WeV; 
dieVeV AWWeVW iVW der SchXlleiWXng Yor]Xlegen. DaV Gleiche gilW, Zenn nichW die LehrkrafW 
VelbVW, Vondern ein im gleichen HaXVhalW lebendeV FamilienmiWglied an einer Volchen 
ErkrankXng leideW.  
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SchZangerVchafW iVW aXVZeiVlich der genannWen AXfVWellXng nichW miW einem erh|hWen 
RiViko YerbXnden.1 Wenn Vich aber gleichZohl VchZangere Lehrerinnen aXV Sorge Xm 
die eigene oder die GeVXndheiW deV Xngeborenen KindeV aX�er SWande Vehen, im 
PrlVen]XnWerrichW eingeVeW]W ]X Zerden, dann Vollen SchXlleiWXngen hieraXf nichW 
beVWehen.  

Eine SchZerbehinderXng allein ohne Vorliegen einer riVikoerh|henden ErkrankXng 
bieWeW keinen GrXnd daf�r, daVV dieVe PerVonen nichW alV LehrkrlfWe im 
PrlVen]XnWerrichW eingeVeW]W Zerden k|nnen. 

Sch�lerinnen Xnd Sch�lern, die XnWer einer oder mehreren VorerkrankXngen leiden, 
Zird empfohlen ]XhaXVe ]X bleiben. GleicheV gilW, Zenn im HaXVhalW PerVonen (ElWern, 
GeVchZiVWerkinder) miW einem h|heren RiViko f�r einen VchZeren KrankheiWVYerlaXf 
leben.  

 

7. WEGEFÜHRUNG 

EV iVW daraXf ]X achWen, daVV nichW alle Sch�lerinnen Xnd Sch�ler gleich]eiWig �ber die 
Glnge ]X den KlaVVen]immern Xnd in die SchXlh|fe gelangen. Die SchXlen Vind 
aXfgeforderW, ein jeZeilV den Vpe]ifiVchen rlXmlichen GegebenheiWen angepaVVWeV 
Kon]epW ]Xr Wegef�hrXng ]X enWZickeln. F�r rlXmliche TrennXngen kann dieV ].B. 
dXrch AbVWandVmarkierXngen aXf dem Boden oder den Wlnden erfolgen. 

Sofern Vich im XnmiWWelbaren UmkreiV der SchXle WarWepllW]e f�r den Sch�lerYerkehr 
oder den |ffenWlichen PerVonennahYerkehr befinden, mXVV nach SchXlVchlXVV dXrch 
geeigneWe AXfVichWVma�nahmen daf�r geVorgW Zerden, daVV AbVWandV- Xnd 
H\gieneregeln aXch dorW eingehalWen Zerden. 

 

8. KONFERENZEN UND VERSAMMLUNGEN 

Konferen]en m�VVen aXf daV noWZendige Ma� begren]W Zerden. Dabei iVW aXf die 
EinhalWXng deV MindeVWabVWandeV ]X achWen. Video- oder Telefonkonferen]en Vind ]X 
beYor]Xgen.  
 

                                                           
ϭ ǌum Mutterschutǌ siehe auch Hinǁeise ǌur Beschäftigung schǁangerer Frauen im Hinblick auf eine 
Ansteckung mit Coronavirus ;SARSͲCoVͲϮͿ der StrukturͲ und Genehmigungsdirektion Nord͕ Märǌ ϮϬϮϬ 
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KlaVVen- Xnd KXrVelWernYerVammlXngen d�rfen nXr abgehalWen Zerden, Zenn Vie 
Xnabdingbar Vind. Dabei gelWen die gleichen Vorgaben Zie bei den Konferen]en. 

 

9. MELDEPFLICHT 

AXfgrXnd der CoronaYirXV-MeldepflichWYerordnXng i. V. m. � 8 Xnd � 36 deV 
InfekWionVVchXW]geVeW]eV iVW VoZohl der VerdachW einer ErkrankXng alV aXch daV 
AXfWreWen Yon COVID-19 Flllen in SchXlen dem GeVXndheiWVamW ]X melden.   

 

10. ALLGEMEINES 

Der Yorliegende ÄH\gieneplan-Corona f�r die SchXlen in Rheinland-Pfal]³ Zird 

]eiWgleich den GeVXndheiWVlmWern ]Xr KennWniV gegeben. Eine ]XVlW]liche InformaWion 

deV regional ]XVWlndigen GeVXndheiWVamWeV dXrch die ein]elne SchXle iVW nichW 

erforderlich. 

 

 

 


